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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Karas und Genossen, Nr. 2352/J-NR/86 
vom 6. Oktober 1986, "Behe i zung der ÖBB
Zentralwerkstätte in der Wiener Straße 
in Linz" 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zum Motiventeil der Anfrage ist zu bemerken, daß in der Kessel
anlage der Hauptwerkstätte Linz kein Altöl mehr verfeuert wird. 
Dieses wird durch eine befugte Firma ordnungsgemäß entsorgt. 

Zu Frage 1: 
Der Jahreswärmebedarf der Hauptwerkstätte Linz beträgt im 
derzeitigen Ausbauzustand für Beheizung und Industriewärme 
ca. 43.000 MWh. 

Zu den Fragen 2 und 3: 
In der Heizperiode 1985/86 wurden 1.928 t Heizöl verbrannt. 
Das sind um 1.330 t Heizöl weniger als in der Heizperiode 
1984/85. Verfeuert wurde Heizöl schwer mit einem Schwefel
gehalt von 2 % nach ÖNORM C 1108. 
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Zu Frage 4: 
Ober die österreichische Ferrwärmegesellschaft wurde an 
V 0 E S T - A b ~J ä r me 

- 1984-

- 1985 

- bis zum 30.9.1986 

1. 792 ~1Wll 

10.535 MWh 
12.589 MWh 

bezogen. 

Zu den Fragen 5 und 6: 
Die Anlagen der Österreichischen Bundesbahnen sind so konzipiert, 
daß der gesamte Bedarf an Wärmeenergie jederzeit durch Fernwärme 
gedeckt werden könnte. Da aber die von der österreichischen 
Fernwärmegesellschaft zur Verfilgung gestellte Wärmemenge im 
Winter nicht zur Deckung des Energiebedarfes ausreicht, müssen 
die österreich ischen Burdesbahnen zwangsläufig zur Energie
spitzenabdeckung ihre Kesselanlagen in Betrieb nehmen. Sollte 
aber die österreichische Fernwärmegesellschaft die Deckung des 
gesamten Energiebedarfes garantieren, so wären die Österreichischen 
ßundesbahnen jederzeit bereit, die eigene Heizungsanlage still
zulegen. 

Wien, am;lb . November 1986 

Derl Bundesminister 

l/lil /ijaVj. 
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